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Dem Aretiner näher rückt in ſeiner Art der
hde nicht im Motiv Heinrich Heine Sein Bild

deutlich wenn man es dem Bilde eines
Tagesſchriftſtellers entgegenſtellt der auch

u haſſen wußte und mit dem Heine ſelber in
geriet Ludwig Börnes Ehe Börne Heine

hatte er Goethe und auch Schiller ange
Börne war eine unpoetiſche Natur abererfüllt von ſtrenger ſittlicher Jdealität und einer

ung unbedingten Farbebekennens So war
das konziliatoriſche Weſen wie er s bei Goethe

ein Greuel und auch Schiller genügte ſeinen
henden ſittlichen und politiſchen Anſchauun

nicht Deshalb wandte er die ganze Schärfe
s witzigen Stils gegen dieſe Geiſtesfürſten

n Heine hatte er zunächſt ein unbedenkliches
erwartet Aber ſchließlich war Heine

zu ſehr Dichter um durchaus und immer
nger und Politiker zu ſein Das trug ihm

s Haß ein der ſich dann in den Pariſer Brie
entlud in den Vorwürfen charakterloſen Poeten
s und poetiſcher Charakterloſigkeit Heine be
ortete dieſe Angriffe in einer beſonderen
ft Es findet ſich hier ein Schriftſatz der
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ſie beſtätigten ans Licht Die Sand desavouierte
ihn in keiner Weiſe Aber in der Literatur wurde
die einmal ventilierte Angelegenheit gründlich
ausgenützt Ja man wollte ſogar Muſſet die
Autorſchaft eines hierauf bezüglichen obſzönen
Buches Gamiani in die Schuhe ſchieben

Den Charakter des Haſſes zeigt auch der Fall
Nietzſche Wagner Es handelt ſich hier eigentlich
nicht um perſönlich menſchliche Streitereien Aber
die geiſtige Leidenſchaft des Zarathuſtradichters
der einer der großen fruchtbringenden Haſſer war
dem nur der Wahnſinn den Bauplan des Neuen
aus der Hand nahm iſt ſo ſehr innerſtes Weſen
des Jndividuums daß der Gegenſatz hier direkt
perſönlicher Haß wird Nietzſches Wandlung vom
begeiſterten Anhänger zum maßloſeſten Gegner der
lebensflüchtigen Richtung Wagner Schopenhauer iſt
zu bekannt als daß man ſie darſtellen müßte Das
heroiſch tragiſche poſitiv aufs Leben gerichtete
Jdeal des ſpäteren Nietzſche ſieht in der vom altern
den Wagner verherrlichten Moral der Verneinung
des Willens zum Leben das Hervortreten des Deka
denzinſtinktes den es mit aller Wucht zu bekämpfen
gilt Wenn man weiß was für Nietſche dieſe

r zu

Spitzen ſind verſchwenderiſch verwendet Die
Coiffüren ſind vielfach wie Hüte komponiert in
Helm oder Turbanform als Hauben von Tüll mit
großen Aigretten mit Arrangements wie ſie bis
her nur auf Hüten zu ſehen waren und koſtbarem
Schmuck

Luſtige Ecke
Vom Lande Jn Pommern fährt eine

Gutsfrau in der Abenddämmerung allein mit ihrem
Kutſcher auf ein benachbartes Gut Der Kutſcher
verliert den Weg und kann in der Dämmerung
keinen richtigen Weg finden Da ſieht die Frau in
einiger Entfernung einen Wegweiſer der durch ſeine
vielen Arme Hoffnung macht den gewünſchten Weg
zu finden Der alte Kutſcher erhält den Auftrag
hinzugehen und ſich zu unterrichten Jedoch als er
gar nicht wiederkommt will die Gutsfrau ausſteigen
und ſelbſt hingehen Da kommt er auch ſchon an
den Wegweiſer auf der Schulter mit den Worten
Tja ick künn ja nicht läſen

Aus der Jugend
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Als ſich in der kleinen Reſidenz die Nachricht
verbreitete auf dem Wege nach Haſelſtädt ganz nahe
dem Schloßpark ſollte eine Fabrik erbaut werden
war die Aufregung und das Erſtaunen ſehr groß
An den Stammtiſchen bildete die neue Fabrik das
Hauptthema und diejenigen Perſonen die ſich ihres

e ſeiner Anweſenheit ein romantiſch pikantes
MNotiv unterlegt aber da man Miß Maud und den
Jtaliener niemals beianander ſah mußte won ſich
bald mit der Erklärung zufrieden geben die ſie für
ſeine Anweſenheit hatte Er ſtand in Neapel auf
der Straße und hatte ſo großen Hunger und ſogroße Augen und er iſt ſo ſchrecklich dumm wenn
ich ihn nicht mitgenommen hätte wäre er wahr
ſcheinlich ſchon lange tot

Eine Woche nach Mauds Ankunft wurden dann

anuar 1913

ſchwere eichene Tür und murmelte halblaut die
Worte Mein Allerheiligſtes

Sie traten in ein kleines dunkelgetäfeltes
Zimmer das wohl eine Art Privatkontor e
ſollte Jn der Mitte des Raumes von einer Lampe
hell beſtrahlt ſtand ein kleines Tiſchchen dem
unter einer Glasſcheibe ein rotes Samttu
von dem aus ein helles Sprühen und Leuchten du
das Zimmer ging

Peter Störk wies mit der Hand darauf hin undine wie Börne ganz beleuchtet Heine wirft dem Ueberwindung der afketiſchen Jdeale perſönlich be Ein Vorſichtiger Werner Kind einer Schöpfers noch entſinnen konnten führten das goldumränd di Son ierlil ſich Werner goldumränderten Karten die zu einem Souper ſagte dann in nahezu feierlichem Ton Das hierner nazareniſche e r 48 e deutete wie ihm Wagner mehr als nur Jndivi ahlreichen Familie in der häufiger Kinderkrank große uewalt e auf deſſen Befehl draußen auf in der Villa Maud luden verſandt bedorf einer Erklärung Durchlaucht wiſſen daß
nazareniſch um mich weder des Ausdru duum war wie Jdee und Perſon für ihn in der heiten vorkommen wird gefragt Haſt Du ſchon d e gen 5 ta ind munen Die adligen Damen die früher erklärt hatten ich im Johre 82 als armer Handwerksburſche ausEinheit der Bayreuther Schöpfung zuſammenfielen Dein neues Schweſterchen geſehen Antwort en Aeckern jetzt gegraben gekarr g daß ſie niemals ihren Fuß über die Schwelle dieſes gewandert bin Aber Duchriſtlich zu bedienen obgleich beide Ausdrückee e ſynonym ſind und von mir nicht gebraucht

Wwerden um einen Glauben ſondern ein Naturell
u bezeichnen Alle Menſchen ſind entweder

den oder Hellenen Menſchen mit afketiſchen

wird man ſeine Stellungnahme verſtehen und im
tieferen Sinne würdigen Hier tritt der Haß in
eine höhere Sphäre ein und wird Kraft trotzdem
er in der Aeußerung zum eigentlichen Pamphlet zu

Wir dürfen noch nicht rein es iſt noch zu an
ſteckend Aus dem Ulk

Höchſte Zerſtreutheit Profeſſor zu

werden ſollte war nämlich vor mehr als dreißig
Jahren als armer Schloſſergeſelle aus einem der
Häuschen unten am Fluſſe fortgezogen auf die
Wanderſchaft im fernſten Weſten von Amerika

Aventuriers ſetzen würden fanden die unwahr
ſcheinlichſten Entſchuldigungen dafür daß ſie jetzt
dankend annahmen und ſogar die Toiletten vom
letzten Hofball auf neu herrichten ließen Sie hätten

t rchlaucht vermögen ſichgewiß wicht zu erinnern wer der letzte Mann ge
weſen iſt den ich vor dem Scheiden geſehen und ge
ſprochen hobe

Der Fürſt ſchüttelte mit erſtauntem Lächelnildfeindlichen vergeiſterungsſüchtigen Trieben tendieren ſcheint ſeiner Frau Hiex bringe ich eine Tüte Bonbons war er ſchließlich ſeßhaft geworden und hatte es zu Potint z Ken und Witte Eisder Menſchen von lebensheiterem entfaltungs Einer der größten glühendſten aller Haſſer aber für unſere Kleijnen Profeſſorin Aber Balduin großem Reichtum gebracht ſich alle Motivierungen erſparen wen engere ſchiechten en terh fuhr mit dem Aplomb ei
olzem und realiſtiſchem Weſen Heines ſenſu
iſtiſche Art war dem Temperament Börnes ver

chloſſen und doch erklärt ſich aus ihr und auch

war Auguſt Strindberg Er iſt der Loki der Pro
metheus dieſer Tage der auf ſeinem eigenen Haß

wir haben doch gar keine Kinder

Frau das Heimweh gepackt hätte dem Rechtsanwalt

Warum er jetzt heimkehrte Gemütvolle
Menſchen behaupteten daß ihn nach dem Tode ſeiner

Anfang an bekannt geworden wäre

Höchſtſeiner Gegenwart beehren würde
Durchlaucht der Fürſt die Einweihungsfeier mit

Es waren Seine
t 44Durſaudkt j biit

Eröftuaunug ſchien nicht beſonders erſchütterndDie

wie auf einem glühenden Roſt ſchmerzlich ange c z auf den Hoheohl aus einer leicht verletzbaren Art von Eitelkeit ſchmiedet iſt Jm eigenen Weſen das aus Lichtem Knackmandeln Sommer aber der den Ankauf der Grundſtücke über h her er ich e e u en Z u iklem re m r
gar manches in ſeinem Seſen Die lerrit gegen und Dunklem que erdigen Und atperlſchen Stoften i s Nätſels ans Nr 1 nommen hatte Peter Störk geſagt er könne nicht Lande regierte hatte niemals eines ſeiner Mit ihwn ließ ſich goſolut nicht ſtören und ſprach weiter

Börne iſt ſo unerfreulich wie immer bei Heine gemiſcht iſt wühlt er mit Haßhänden Und die Auflöſung des Rätſels aus Nr I plötzlich ohne Beſchäftigung ſein und wolle die Fabrik ntder fen hehes Den 1kler die Dechbealten tral h i n meinen Bindel es be ritervcr
Heine ſucht die lauteren Beziehungen Börnes zu Eingeweide der Erde reißt er auf ein rückſichts Schenken aufführen laſſen um verſchiedene neue Erfindungen tn Abichieh von meiner alten Mutter lag mir noch ineiner Frau Wohl die ſich des einſamen Manneslin der ſelbſtloſeſten Weiſe angenommen zu ver
dächtigen Die Folge war ein Duell mit dem
Gatten der Beleidigten Ganz in der Art des Are

ners iſt Heines Polemik gegen den Grafen Auguſt
von Platen der ihn im Romantiſchen Oedipus
wenig taktvoll als Petrark des Laubhüttenfeſtes

angeredet hatte Den Geiſt dieſer Angriffe zeigt
eine allerdings noch ſehr milde Stelle wie dieſe

Wenn ihm auch die Muſen nicht hold ſind ſo hater doch den Genius der Sprache in ſeiner Gewalt
oder vielmehr er weiß ihm Gewalt anzutun denn
die freie Liebe dieſes Genius fehlt ihm er muß
auch dieſem Jungen beharrlich nachlaufen Wir
ſind durch die Tagebücher Platens heute genan
unterrichtet über jene Gefühlsparadorie die ſich in
ſeinen Gedichten ergreifend in ihrer Melancholie

loſer Ergründer und Bekenner Aber auch die ganz
perſönliche Polemik verſchmäht er nicht namentlich
in den Angriffen gegen Geijerſtam den Zachris
der gotiſchen Zimmer und der ſchwarzen Fah
nen den er einen Päderaſten ſchimpft was ihm
gleichbedeutend iſt mit Weibling Jn denſelben
Büchern behandelt er auch ſeine letzte Ehe mit ge
radezu exhib tioniſtiſcher Offenheit Und er weiß
zu ſchimpfen wie ein alter Wiking Aber ſchließlich
ſind für ihn die Menſchen gegen die er ſich wendet
im Grunde mehr als Perſonen Helfer und Ge
ſandie der dunklen Mächte die ihn umſtricken wol
len und gegen die er ſich verzweifelnd wehrt ſein
gonzes Leben lang

Der Einzug der Frühlingsmode

Richtige Löſungen gingen ein 8 Die Geſamtzabl
der Einſendungen betrug 16 Als richtige Löſungen
wurden noch zugelaſſen anſtecken Trinkgelage
veranſtalten Das Nätſel wurde richtig W 6

aus Halle von Artur Hartnuß Karl Schütze
O Hartmann E Wollweber Werner Ladwig Kurt

Linke vvor auswärts Franz Strätz Bitterfeld Oskar
Diettrich Wernigerode

Die Prämie Novellenbuch neuer
deutſcher Meiſter eleg geb

berausgegeben von Heinrich Spiero
entfiel auf Artur Hartnuß hier

Rätſel

hatte er gemeint allzu teuer kann es ja kaum zu

eine ſchwarze Perle von unwahrſcheinlicher Größe

von dort aus zu vertreiben
So was wie ein Spielzeug ſoll es werden

ſtehen kommen möglicherweiſe ſchlage ich ſogar noch
Geld heraus Und mit ſchlauem Yanteelächeln
hatte er hinzugefügt Verdienen iſt nämlich immer
noch mein Lieblingsſport

Das mutete alles amerikaniſch großſprecheriſch
an ein großſprecheriſcher Amerikaner war auch
aus dem Peter Störk geworden Er kleidete ſich
mit geſchmackloſer Eleganz ſeine Taſchenuhr wog
etwa ein Viertelpfund ſeine Krawattennadel war

er behielt in Gegenwart von Standesperſonen den
Hut auf dem Kopf und die Hände in den Taſchen
aber er erwähnte ganz nebenher er wolle ſeiner
Fabrik eine Badeanſtalt einen Kindergarten und

Ingeadelten getragen
Wenn wir ſagten es war allen unbegreiflich

wieſo ſich der Fürſt zu ſolch uneryörter Herab
laſſung bewogen fühlte ſo war das nicht ganz korrekt
ausgedrückt Der Flügeladjutant Graf Klitzing
war die Perſönlichkeit die über Seine Durchlaucht
am meiſten vermochte und er war auch wiederum
derjenige der ſich mit beſonderem Feuereifer für
die Annahme der Einladung verwendete Jn dem
erſten Augenblick da er Miß Mand erblickte hatte
es ihn nämlich wie ein Strahl der Erkenntnis
durchzuckt Die und keine andere kann deine
immenſen Schulden bezahlen und ſo war ihm an
der Erfüllung von Peter Störks Herzenswunſch
faſt mehr gelegen als dieſem ſelbſt

Der Fürſt war von dem glückſtrahlenden Gaſt
geber durch die prunkvolle Hall geleitet worden

allen Gliederv ich konnte nicht ſehen wie hell die
Sonne ſchien und wie vergnügt unten die Wellentonzten denn ich hatte Tränen in den Augen S
hörte ich Pferdegetrappel und als ich den Kopf hob

ritt ein ſchöger ſtattlicher Mann dabei machte
der Exzöhler eine ehrfurchtsvolle Verbeügung amir voröber Jch weiß nicht ob ſein ſchar es Auge

den Kummer in meinem Geſicht erſpäht hatte oder
ob er aus landesnäterlicher Huld den Wanderer an
ſprach Er hielt ſein Pferd an und fragte Wohiw
denn ſchon ſo früh Jch nahm mir ein Herz und
antwortete t in die Welt ich will mein Glück
erſuchen u t der Priter c und
agte Na wollen hoffen u es findeſt undreſchie mir ein Gegſßte Taler

laucht es mog vielleicht vermeſſen klingen aber ich
habe es damals gewußt und ich behaupte es heuteen Zu v a Drweitom u hun rr d hatt dem nrer er dige ehe 7 Während wir noch immer auf den Winter war Zu Eins r wen e r rrfegle eine Krippe angliedern und ſtellte in Ausſicht daß e enden mr i e noch dieſer Taler iſt mein Glück gewordendern muß ſeine Art nur noch verurteilungswerter ten Hält in der ſchnellebigen frühfertigen Mode der Das Ganze klagt nicht vrob daß Leit und Fuß tb guch die übrigen Bewohner der Stadt all dieſer gem er es huldvoll an den Kelch in Peter Sir babe oft vor der Verſuchung geſtanben e nieder

machen Frühling ſchon ſeinen Einzug Allerdings nicht bei Prämie Vorteile teilhaftig werden ſollten plumper Hand hatte anklingen laſſen Er warf einen geben weil er der letzte war aber ich habe ie nieder
Nicht immer zeitigt der perſönliche Haß ſolche

Blüten trotzdem er faſt immer die Maße verſchiebt
und infolgedeſſen ungerecht und häßlich wird Ein
ſehr trauriges Bild gibt auch der Streit um Alfred
de Muſſet den berühmten franzöſiſchen Lyriker
Jm Jahre 1833 hatte Muſſet George Sand kennen

elernt Beide ſtanden damals im Beginn ihres
Ruhmes Die Sand war dreißig Jahre alt Muſſet

uns wo ſich die lichten Farben und die lichten
Stoffe noch nicht hervorwagen dürfen ſondern im
ſonnigen Süden an der Rivier a wo die ele
ganten Damen und die großen Schneider eine
Generalyrobe der neueſten Schöpfungen abhalten

Wie man im Auguſt in den vornehmen See
bödern den Effekt der Herbſtmoden bereits zu er
arbönden ſucht ſo läßt man jetzt an der Riviera die

Friedrich Gerſtäckers Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe

So war das Wunder geſchehen Der Landes
fürſt hatte mit der geheiligten Tradition die alle
Fabrikſchornſteine aus der Umgebung ſeiner Haupt
ſtadt verbannte gebrochen und Peter Störk die
Konzeſſion erteilt

Bis zur Fertigſtellung der Fabrikgebäude und
der auf einem Hügel ſtehenden Prachtvilla reſidierte
der Millionär im Hotel zur Krone Er hatte die

landesväterlichen Blick über die Geſellſchaft herab
laſſende Verbindlichkeit lag auf dem ſchmalen vor
nehmen Geſicht

Auf einmal ſchauten die kühlen alten Augen auf
merkſamer Sie hatten in einer verſchwiegenen
Ecke die Tochter des Hauſes und den jungen Grafen
v entdeckt

uch in gekrönten Häuptern lebt eine Vorſtellung

erſte verdiente Geld neben ihn gelegt und er hat i
Segen gebracht Jch habe ihn auf meiner nackten
Bruſt getragen als ich unter den Goldgräbern v
er war bei mir als ich Schiffbruch erlitten habe
glücklich erettet wurde und er liegt jetzt hier alsas Koſtbarſte das mein Haus beſdt

Dabei hatte er von dem roten Sammet die

gerungen ich babe ihn heilig gehalten ich habe

n Boten der Frühlingstoiletten erſcheinen be ganze erſte Etage gemietet obgleich er nur zwei d b ſchei di Münze aufgehoben und ſie in des Fürſten Hand gewar ſechs Jahre jünger Beide liebten ſich und erſten r t l von den Unbequemlichkeiten die finanzielleunternahmen um Paris und ſeinem perfönlichen vor ſie endgültig auf das Programm geſetzt werden Hreizüger von W v Holzhauſen in Frankfurt a M Zimmer bewohnte Aber er meinte er wolle nicht Schwierigkeiten hervorbringen können und eine legt Sie war von einem ſchweren Goldrand um
Klatſch fernzubleiben eine Reiſe nach Jtalien Un
vereinbare Charaktergegenſätze ſtörten bald dieſe

Die heitern Farben die diesmal die Mode auf ihrer
Palette hat ſind zarter und verlockender denn je a b e 6 t g h

durch Geräuſch auf den Gängen geſtört ſein und
müſſe auch ſeiner Tochter ein komfortables Logis
bereithalten

Ahnung davon wie ſie manchmal zu beheben ſind
Sereniſſimus dachte plötzlich es möchte nicht unge

tat in dem Rubinen ſchimmerten und Brillanten
itten
Der Fürſt drehte ſie langſam in ſeinen vor

d

je Beige die verſchiedenſten Nuancen des Korallen 7 7 halt u J a le h h e u in rot Grau in allen Tönen und Lindengrün ſind die 8 X 8 Die Jnbetriebſetzung der Fabrik fand ohne jede ſhrat ſein er i S r waren ganden d 47 dem breite e e e et n e r e ten ehe e ſegne wenn ten da e e n e e a inSelebie n ſein Alzt anzu vetearitch iete e aahder farben und eine pikante Note entſteht noch dadurch 2 u bezogen werden ſollte Und der konnte erſt herauf Kunſtgriff r ſich dieſen diplomatiſchenſ denſtich wann ſoll van geweſen ſein
Iraten Die Sand leugnete erſt und wollte Muſſets
Beobachtungen als Fieberwahn abtun Aber
ſchließlich mußte ſie doch ihre Untreue am Kranken
bette des Geliebten eingeſtehen Dieſes Erlebnis

daß die Kleider mit langen gleichfarbigen Mänteln
zuſammen getragen werden die mit ſchwarzer
Seide oder ſchwarzem Monſſelin beſetzt ſind Den
pikanten Forbenkontraſt erhöhen ſchwarzer Hut und

Neben dem ſchwarzen Hut er

z

ſteigen wenn Miß Maud Störk ſo liebenswürdig
ſein würde ihre Sonne über der kleinen Reſidenz
aufgehen zu laſſen

DerDazu ſchien ſie vorläufig nicht geneigt

Fräulein Maud erklärte nämlich gerade mit
einem Lächeln das ihr Grübchen und ihre tadel
loſen Zähne zeigte Oh no lange bleibe ich nicht

e ich hab endezvous in Biarritz mit einem

Jn Peter Störks Augen kam ein lichtes
mern Jm Jahre 82 Durchlaucht an einem
morgen

der Fürſt ſagte wieder ſein kurzes tonloſes
So und legte mit Wwiten Fingern den Taler auf

lim

törend in ſein ſHiworze Soube 7 7 7 Vater mußte immer wieder neue Gründe für ihr le en ba er l d a ment ach ſcheinen weiße Hüte beſonders in Samt Die Nach 4 x Fernbleiben anführen Sie wolle erſt noch die ander enfiche Offizie lte die B Was en iſchchen zurück nun wandte er ſich zum
und von da ab nur noch Rauſch und Ausſchweifung mittagstoileften erinnern nur in vagen Umriſſen 7 Season in London mitmachen ſie habe ſich einer ſt du hübſch 4 e ie Brauen Wa z ihm in der Halle der Keibjäger de

kannte um ein leer gewordenes Leben auszufüllen 357 rer n da ne 37 3 3 di m e en e re i Ein Miſter Palmer zu Minneayolis er hat legte winlte er ſeinen u r umvon dieſen mutig brapiert und erbalte 4 u angeſchloſſen ſie müſſe ſich in Paris für den Winter Eir er e er 17r Eſcyrledenen Weiſe ganten Faltenſchwung die Jacketts ſind ſehr kurz 2 X 4 2 equipieren ſie ſei noch ein bißchen nach Aegypten die größte Mühle dort im Herbſt werde ich ihn habe ich e es bbr ehe Wagen Jahr
Fen eines Reiſenden zu reden Muſſet äußerte ſich laſſen ſogar die Hüſten frei und bringen uns ſo gegangen heiraten Sie ſab ihrem Kavalier in das ent er Geheimrat erwiderte nd undin der Beichte eines Kindes ſeiner Zeit Die ohne daß man es recht merkt die Boleroform zurück 1 Ganz unerwartet entſtieg an einem trüben täuſchte Geſicht und ſetzte mit einem ſüßen kleinen läſſig 82 urchlaucht im a h und zuver
Sand ſuchte ſüdes alle Schuld auf Muffet zu wer Statt der im Winter ſo beliebten Pelzgarnierung 1 Zu Novembermorgen dem Schnellzug der von Berlin Lachen hinzu Jch hätte Papa gewiß nicht hier be er Fürſt lächelte e b alle Füfen der in ritterlicher Art und Weiſe jede Er erſcheint Beſatz von Federn und Schwanendaunen kam Miß Störk mit Gefolge Man konnte die ſucht wenn ich nicht engaged e ware Sonſt lächeln und nickte mehrmals vor ſich hin Wengt
tiätung vie die Sand hätte belaſten können ver Deſen dere lege hier r ne e a n Geſellſchaft die den verſchiedenen Wagenabteilen ent hätte er am Ende gar gewollt daß ich Deut an s mal wie Hiſiorie gemacht wird Und er
mied Doch hatte er ſeinem Bruder Paul einen Stoffe die an der Riviera ihre T heliunges Weiß 11 quoll nicht anders bezeichnen Dienerſchaft wäre ſchen heirate und das wäre nichts für mich fügte langſam hinzu Aber das wollen wir
Bericht über den wahren Vorgang gegeben in Vor

die denn auch nach ſeinem
Frühling beſtehen Man ſieht
Crépe de Chine ganz neuartige Seiden und Woll abſolut nicht der richtige Ausdruck geweſen Sie hatte ihren Fächer fallen laſſen der Graf

beugte ſich und hob ihn auf Er hatte einen roten
Störk bei der erſten ſich bietenden GelegenheitW 3 Zuge matt gWeiß ieht an und ſest mit dent 8 Dnne Eine ſtattliche Geſellſchafterin eine würdevolle

Kammerfranu einige kokette Zofen ein franzöſiſcher
Courier ein ſchwarzer Boy und außerdem noch ein Unterdeſſen hatte Veter Störk von ſeinem hohen
bleicher V Jüngling von dem man Gaſt die Gnade erbeten ihm ſein beſcheidenes Heim
erfuhr daß er Miß Maud in der Kunſt des Mando zeigen zu dürſen Durch die ehrfrchtsvoll zurück
linenſpielens unterrichten ſollte weichenden Gäſte waren ſie von ecnem Saal zum

ausſicht der EreigniſſeTode eintraten Drelundzwanzig Jahre nachher
veröffentlichte die Saud einen Roman Elle et
Lut in welchem ſie die ganze traurige Epiſode
in ihrem Sinne breittrat Daraufhin trat Paul
de Muſſet in einer romanhaften Darſtellung Lui

Crepons mit ſehr originellen Deſſins und in leuch
tenden Farben Die Form der Draperien wird
immer mannigfaltiger und erſetzt vielfach jede Gar
nierung Die großen Abendtoiletten ſind faſt durch
weg lurz nur bei privaten Empfängen trägt man

öt t u verſtehen gebKopf und es zuckte nervös um ſeine Augen s r en
Miß Maud iſt längſt Frau Palmer die St

Fabrik blüht und va t Schornſteine
den Schloßgarten und der Fürſt hat Herrn
bei der erſten ſich bietenden
verliehen

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 52
Zweizüger von M Feigl in Wien
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Grauſamkeiten
Drei Bilder Von Georg MüllerHeim

Auf einer Bank der Promenade ſitzt eine ſchlicht
gekleidete Frau Vor ihr ſteht ein Krankenſtuhl
wagen in dem in Decken gehüllt eine ſchwächliche
Lnabengeſtalt ruht Vierzehn Jahre alt mag der

nge ſein der leidende Zug um die Augen läßt ihn
freilich viel älter erſcheinen

Liegſt Du gut Robert
a Mutter
ſt Du jetzt noch Schmerzen
in mutter

llſt Du Dein Buch haben
Laß mich die Bäume ſehen

Langſam als täte ihm jede raſche Bewegung Weo
wendet er den Kopf Jm matten Auge erwacht ein
Glanz als ſeine Blicke nun zu Baum und Strauch
und Blumen gleiten Wohlig rer h die Sonne
auf die Schultern Das Vogelgezwitſcher aus dem

n Hain weckt ein leiſes freudiges Echo in ſeiner
Bruſt Und ein ſüßer Hauch von Blumen aus den
Anlagen zieht Leben weckend in die ſchwache Lunge
Ringsum iſt ſieben Treiben Bunte KleiderS allen Pfaden Flinke Radler flitzen

zwiſchen den Büſchen hindurch Viktoriadr
wagen mit ſtolzen Geſpannen im Silbergeſchirreilen vorüber Und Mere ſpielen lachen rufen

t flattert ein Schmetterling dicht an der Knaben
ber z erngn ang auf einer Blüte

und im Zichzack hebt er ſich wieder empor zu der
tten ue des Himmels und der ſchimmernde

ſeiner Flügel am Himmel wie ein
n das mit geblähten Segeln eine herrliche

rt beginnt

wie Tifer So z e r e leichtgerad in den Himmel hineine rer Weile Nicht wahr Mutter die
t t Flügel wenn man geſtorben M
Da 33 in rn t n rc r n ichem Jmpuls naSliee aden da h es iſt ein

Laut Ach Mutter mir iſt ja ſo wohlglaub Du wirſi mich nicht mehr lange zu fahren

mürber Körper reckt ſich und ſtreckt ſich der
z zurück daß die Bruſt ſich heben und

ffneten Lippen atmenn Eine trügeriſche Le

Goit ſehen Sie doch das arme Kind
muß das

Ach

r für eine Mutter ſein ſo was er
zu müſſen Schon ſind die beiden eleganten

en vorüber
Wie im W iſt des Knaben Körper zu

ezuckt Die mageren Hände krallen ſich an
ne und das Auge blickt ſtarr in den

Sand eben noch Leben in ihm war iſt nun
zu troſtloſer Verzweiflung gewordenmut ein flü igebüuffladern ſeine Stärke die
er der Mutter eben noch ſo glücklich gezeigt ein
leerer Trug Hartherzig hat ihm der Zufall die
Ansg eſmet Prr weiß er was kommen wird

Aſe bitteins den blickt der Zorn gegen die
die eben mit flüchtigem Wort eine Hoffnung in der
Blüte geknickt hat Und zuckend greifen zwei Hande
um den Wagengriff

Durch die Anlagen des Konzertgarten promeniert
einſam ein ſchlankes Mädchen Vorn am Muſik
a wo die Menſchen ſo dicht ſitzen wo einer

n andern beobachtet kann es ihr nicht gefallen
Hier aber am Teich in den dichtumlaubten Pfaden
des herrlichen Parkes iſt es ſchön weil es einſam
iſt Jn den Anblick der Roſenpracht ringsum ver
ſunken bleibt das junge Mädchen ſtehen Dann blickt
es ſehnſüchtig hinüber nach dem an den Park an
e telier des berühmten Bildhauers worch mächtige Fenſter das Mormorweiß edler von
Meiſterhand geſchaffener Geſtalten leuchtet

Ach wenn ſie einmal eine Stunde in dieſer
Künſtlerwerkſtatt weilen dürfte ſich ergötzen könntean den herrlichen Linien des mnenſchüchen Körpers

das wäre Seligkeit für ſie Denn der Künſtler iſt
mitleidiger als die Natur Er entſtellt nicht grau
ſam die Schönheit des Antlitzes durch ein Feuer
mal mit dem eine Laune der Schöpfung ihr Geſicht
gezeichnet hat

Ein ſtattlicher Mann iſt ihren Spuren gefolgt
ſie hat es ſchon ſeit einer Weile gemerit Jetzt geht
er Schrittes hinter ihr in einen Seiten

P iſt als fühlte ſie ſeinen Blick in ihrem
achken brennen Sie weiß was J an ihre Ferſe
nt ihre ſchilanke biegſame Geſtalt die die

ner wo immer ſie ſich zeigt mit magnetiſcher
aft anzieht
O nur einmul den Traum zu Ende träumen nur

Mal Aber jäh iſt noch ſtets das Er
ichen gefoſgt Der Kopf mit den ſchweren blonden

en neigt ſich riefer Sollte denn aber nicht
einmal das Glück kommen Warum denn

immer daran zweifeln Warum denn nicht einmal

nshoffnung rötet die

Sein Lebens

Blumenmuſtern beklebte Schachteln enthielten ſein

Nt NeJ iſt das
das ab in Szee

S

35
22

Tee

Weib ſein
werden

Langſam wendet ſie ſich zum Rückweg Stür
miſch pocht ihr Herz Die Schritte hinter ihr er
tönen wieder ſie kommen näher jeht ſind ſie dicht
neben ihr und eine klangvolle Stimme fragt halb
ſcheu halb ſchelmiſch

Gnädiges Fräulein ſo einſam
Soll ſie den Kopf wenden Oder die Hoffnung

wenigſtens noch für Sekunden auskoſten Nein es
wäre feig Jetzt muß ſich s ja zeigen ob er auch ſo
iſt wie die andern Ein Zug harter Entſchloſſenheit
umſpielt ihre Lippen Sie wendet ſich langſam ihm
zu in den großen dunklen Augen ſteht die Angſt
Auch Du

Der Mann an ihrer Seite zuckt zurück momentan
nur faſt unmerklich ihr ſcharfes Auge aber hat
es erkannt

Und nun ſtammelt er in abgeriſſenen Worten das
alte Geplärr das ſie ſchon ſo oft gehört Oh
Pardon ich vermutete eine bekannte Dame
tauſendmal Verzeihung

Und eilig verklingen ſeine Schritte im Nebenpfad
Auflachen möchte ſie in ohnmächtiger Qual

O Gott warum warum nur ſind die Menſchen ſo
grauſam

als Weib fühlen als Weib begehrt

Jn der Straßenbahn zwiſchen lauter hellen
Kleidern modernſten Schnittes ſitzt eine im dunklen
Gewand Eben erſt iſt ſie aufgeſtiegen und hat d
trotz ihrer Einfachheit ſofort die Blicke aller auf ſi
clenkt Zu dem jugendfriſchen Geſicht will das
7chwarz des Gewandes nicht recht paſſen zumal in

dieſer Flut von Sonnenlicht nicht Sie hat es aber
nicht gewagt wie die Altersgenoſſinnen ihre Glie
der mit lichten Farben zu umhüllen Vor dem Fluch
der Lächerlichkeit graut ihr Dem aber würde ſie
verfallen wollte ſie die Bucklige den mißgeſtalteten
Körper in hellen Kleidern zur Schau tragen

Leute mit Gebrechen ſind mißtraujſch und haben
feine Ohren O ſie hat es deutlich 7 beim Be
treten des Wagens von den Lippen der jungen Frau
da in der Ecke das bedauernde Tuſcheln Sie iſt

Mitleidsausdrücke nachgerade r gewöhnt
och immer wieder gibt es ihr einen Stich ins Herz
ſie fürchtet ſich vor dieſem Beobachtetwerden daß ſie
am liebſten die Straße meidet und immer menſchen
ſcheuer ſich ine verkriecht

Sie weiß ohne aufzuſehen daß auch jetzt wieder
die Blicke der meiſten mit jenem verhaßten Be
dauern ihren Körper muſtern Und eine heiße Welle
der Scham flutet über das zuckende Antlitz
Schräg gegenüber ſitzen zwei reizende Geſchöpfe
in duftigen Sommerkleidern das ältere Mädchen
etwa elf das jüngere wohl neun Jahre alt Jene
hat mit einem halb neugierigen halb geringſchapigen Zug um die feinen Lippen noch kein
Auge von der Schwargekleideten verwandt Solche
Leute ſind vom Schickſal gezeichnet hat ſie einmal in
der Küche bei Minna in einem Kolportageroman ge
leſen Wie intereſſant wäre es von der da drüben
zu erfahren warum

Als empfände jene den forſchenden Blick ſchaut
ſie auf und für eine Sekunde kreuzen ſich ihre
Blicke Nun ſchimmert es feucht in den Augen der
Unglücklichen Tränen bitteren Wehs

Johanna was tuſt Du denn Sei doch artig
tie Stimme der jüngeren Schweſter klingt halblant

durch den Wagen Die Neunjährige hat in ihrem
reinen Gemüt die Verlegenheit der Armen da
drüben mitempfunden und ihr in plötzlichem Jmpuls
helfen wollen Und die Kleine ritterlich Denkende
hat s erreicht Denn nun wenden ſich aller Blicke
verwundert auf die ältere Schweſter die nun
minutenlang ſelbſt die ganze Pein des allgemeinen
Aufſehens durchkoſten muß
Aus den Augen der Verwachſenen aber leuchtet

ein ſchneller Blick hinüber zu der tapferen Lehr
meiſterin die das höhere Alter beſchämt hat

Die BDeyſenfalle
Humoreske von Hans Oſtwald

Die Hauptſtraße des Ortes bekam eine neue
Sehenswürdigkeit Der keine Proviſor der zwanzig
Jahre lang in der Apotheke den Pfeffermünztee die
Zinkſalbe und oas Senfpflaſter verkauft hatte rich
tete ſich wenige Häuſer von dem Ort ſeiner lang
jährigen Tätigkeit einen eigenen Laden ein Er er
offnete eine Drogerie Farben Lacke Chemikalien
Parfümerien Mottenpulver Schwämme und eine
Menge andere ſchöne Dinge gab es hinter dem
Schaufenſter zu ſehen Das Schaufenſter war der
Stolz des blaſſen Drogiſten Mit einer waren
Sorgfalt hatte er es ausgeſtattet Kleine mit

geſchliffene mit Bändchen geſchmückte Fläſchchen voll
wohlriechenden Waſſfers Puder und Salben
büchſen waren in geomerriſchen Figuren aufgebaut
Kleine Reiſeneceſſaires blinkten zwiſchen eleganten
Brennſcheren und anderem Kleinkram für die
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Toilettentiſche der Damen Feine Seifen lagen in

hohen Glasbüchſen und Schwämme und vielerlei
Farbenproben gruppierten ſich um das Glanzſtück
der Auslage um eine plaſtiſche Gruppe Großmutter
wäſcht den Jungen der ſich ſträubt ſchreit und
ſtrampelt

Das war im Orte noch nicht geſehen worden
Die Kinder kamen ohne Scheu in kleinen Trupps
herbei und ſtaunten das Fenſter an Die Alten die
Erwachſenen machten ſich irgendeine Gelegenheit
um im Vorbeigehen die Herrlichkeiten muſtern zu
können Und in der Dämmerung kamen die jungen
Mädchen die dann ihren kleinen Spaziergang
machten Der Drogiſt ſtellte ſich in die Ladentür
und freute ſich ſeines Erfolges Wenn ein Be
kannter vorbeiging nickte er ihm lächelnd zu

Beſonders gern ſpazierte der Hauswirt des
Drogiſten am Laden entlang und labte ſich an dem
neuen Schmuck den ſein altes getünchtes Haus er
halten hatte Dieſer Hauswirt lebte von der Hand
e Des Alltags ſaß er in einem aiten
ſchmierigen Schlafrock im hintern Teil des Haus

und nähte derbe Fäuſtlinge für die Bauernornübergebeugt über ſeinen niedrigen Ständer
glich er in dem gedämpften Licht einem Bündel alter
Kleider So grau wie ſein Schlafrock war auch
er Geſicht waren ſeine Haare Seine hohe Ge
talt ſank bei der Arbeit ganz zuſammen Die
Schultern wurden immer ſchmaler Aber abends
wenn die Geſchäfte geſchloſſen waren kam er in
einem ſchwarzen Gehrock aus der Haustür gerade
wie ein Geck die eine Hand ſchwang ein altes
ſchwarzes Rohr die andere war in den Rock hinein

r und drückte eine Stelle des Kleidungs
tückes nach außen
An dieſer Stelle ſaß eine blanke Medaille an

einem bunten Bändchen Nennemann halte vor
Jahrzehnten einen Feldzug als Krankenpfleger mit
gemacht Die Erinnerungsmedaille die er damals
erhalten war ſein Glück und ſeine Seligkeit Und
wenn am runden Stammti in der kleinen
Brauerei am Kyritzer Tor die Rede von irgend
welchen Heldentaten war dann warf ſich Nenne
mann in die Bruſt und erzählte Ja umſonſt habe
ich meine Medaille ja nicht bekommen
Eines Nachmittags aber wurde dem Hausbeſitzer

die Freude an dem Schanfenſter das er ſeinem
neuen Mieter W ausbrechen laſſen jäh geſtört
Der alte Handſchuhmacher ſaß in ſeinem Arbeits
winkel hinten im Hausflur Durch die halbgeöffnete
Hoftür kam ein Abglanz von dem Sonnenſtreifen
der in den mit allerlei Rumpelkram gefüllten Hof
leuchtete Die Straßentür war weit geöffnet

Licht lag auf den getünchten Hausmauern
Hinter den Fenſtern waren altmodiſche bunt
bedruckte Rouleaux herabgelaſſen Die Stadt ſchien
zu ſchlafen Nur in der ſchattigen Nebengaſſe diegenau dem Hauſe des Handſchuhmachers gegenüber

in die Hauptſtraße einmündete ſpielten mehrere
Kinder Und durch eine kleine Gruppe erhielt die
Stadt gerade ſo viel Leben daß ſie nicht ausſah als
ſei ſie ausgeſtorben zwei Schlächtergeſellen führten
einen Ochſen die Straße entlang Der eine ging
vorn und zog das Vieh an einem um die Hörner ge
wundenen Strick vorwärts Der zweite Geſelle ein
ſtämmiger Burſche ließ einen Strick auf der Erde
ſchleifen deſſen eines Ende am rechten Hinterbein
des ſchwarzweißen Tieres verknotet war

Stumpfſinnig und blöde um ſich äugend ſolgte
der Ochſe die Straße entlang um die Ecke
in die Nebengaſſe und dort an den Häuſern vorüber

Die Kinder ſchloſſen ſich dem Zuge an
Nun waren die Geſellen mit dem feiſten Vieh an

dem niedrigen braunen Tor angelangt das in den
Hof der Schlächterei führte Der Vordermann
klinkte auf Mit einigen Hieben der Bambusſtöcke
ſollte der Ochſe hineingetrieben werden

Doch ehe die Schlächter zuſchlagen konnten hatte
das bisher ſo folgſame Tier ſich mit einem kurzen
heftigen Ruck befreit und jagte nun die Hörner ge
ſenkt die Gaſſe zurück

Vor Schrecken
i8

Die Kinder ſlohen entſetzt
lähmt konnten manche nicht die wenigen Stufen

Ein kleiner Junge fiel
eulend hin und blieb ſo

zur Haustür emporklettern
in ſeiner Angſt laut
liegen mit ſeinem Schreien alle Mütter an die
Fenſter jagend

Ehe ihm noch jemand zu Hilfe eilen konnte war
das raſend gewordene Tier an ihm vorbeigeſtürmt
Geradeaus tobte es Dort blinklie die Auslage des
Drogiſten in voller Pracht wie ein dunkles Tor
hinter dem ein endloſes Paradies glitzernder Herr
lichkeiten ſich auftat Dann gab es ein Klirren und
Splittern

Der Ochſe ſtand zitternd und ſchwankend vor dem
Schaufegſter vor dem Schaufenſter in das er mit
den Kopf higeingerannt war

Die Geſellen konnten ihn fangen und gemütlich
an den Seilen führen wohin ſie ihn haben wollten

Nun gab es einen großen Aufwand Die ganze
Nachbarſchaft lief zuſammen und beſah die Scherben
Der Drogiſt kam noch bleicher als heraus
geſtürzt Und nur in des Handſchuhmachers graue
Haut ſtieg zum erſten Male ſeit langer Zeit eine

9

Boe Kleis Wenz Vorir Dieht
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Geort

Das war Schlächter Heinzes Ochſe
geweſen Vom Schlächter aber hatte Nennemann
das Geld mit dem er den Drogenladen ausgebaut
Dem Schlächter durfte er nicht wegen der zer
trümmerten Scheibe kommen Dann verlangte er
das Geld zurück

Die ganze Nachbarſchaft der Schuhmacher der
Bäcker der Buchbinder die Geſellen die Frauen
und die Kinder ſtanden faſt bis zum Abend vor dem
Schaufenſter in dem die Waren wirr durcheinander
geworfen waren Dies ſchreckhafte Ereignis
ſchlug die erſte Breſche in die Freundſchaft des Hand
ſchuhmachers mit dem Drogiſten Stillſchweigend
ließ Nennemann die Schaufenſterſcheibe erneuern
Aber erwiderte kaum noch den Gruß des Drogiſten
Abends am Stammtiſch der kleinen Brauerei
ſprachen ſie faſt gar nicht mehr miteinander

Kaum war die Scheibe erneuert hatte Schlächter
Heinze wieder einen Ochſen auf dem Lande einge
handelt Diesmal brachten ihn die Geſellen an
einem Markttage am ſpäten Nachmittag als noch
die letzten Geſchäfte beſorgt wurden und als die
ſchmalen Leiterwagen der Torfbauern leer nur
uoch voll eines dichten dunklen Torfſtaubes vor
den Hauseingängen ſtanden

Die beiden Geſellen ſahen ſich diesmal mehr vor
Sie ſchlangen ſich die Strickenden um die Hände
und ließen nicht locker g

och das Tier war ſchlauer und ſtärker als die
Menſchen Als es vor das Tor kam ſchnupperte
es in der r zerrte zurück und drehte ſich wie ein

Wirbel im Kreiſe ZDie Geſellen fielen hin ließen raſch die Stricke
los und das Vieh ſtürmte vorwärts Diesmal ſtell
ten ſich ihm mehrere mutige Leute in den Weg Ein
Bauer hielt eine Wagendeichſel vor Mit einem
Satze war der Ochſe darüber weg und im Schau

fenſter tDer Drogiſt hatte die Kataſtrophe kommen ſehenMit Geſchrei und heftig ſcheuchenden Arm
bewegungen war er aus dem Laden dem Vieh ent

gengeſtürzt Aber er hatte ſich doch nicht ganzßeLen ewagt ſondern war zur Seite geſprungen und

hatte ſo das Tier noch raſender gemacht
Von nun an hieß das Schaufenſter des Drogiſten

die Ochſenfalle indeſtens jeden Monat einmal
wurde der untere Teil der Fenſterſcheibe von einem
wütenden Tier eingerannt Der Drogiſt verlangtze
die Stadt ſolle eine Schlachthaus bauen Man gab
ihm den Rat er 7 do ſein Fenſter durch ein

itter ſchützen Das ſei doch billiger Aber er
wollte nicht durch Eiſenſtäbe die Wirkung ſeiner
ſchönen d zerſtören

ſeine Nöte

Der Handſchuhmacher ſprach ſeinen Mieter über
haupt nicht mehr an Die Geſpräche die der Dro
giſt am Stammtiſch führte ließ Nennemann vor
übergehen wie wenn er abweſend ſei

ls wieder einmal die Ochſenfalle ihre Schuldig
keit hatte tun müſſen ſagte der Kantor im Spaß

Na wenn das mein Fenſter wäre ich wollte
dem Viehzeug ſchon

Wie ſo was wollen Sie dem Viehzeng tun
fragte der Drogiſt

Einfach mit einem Knüppel eins vor den Kopf
daß es Kehrt macht

Na ich danke ſo ein wütendes Tier
Wenn Se man een bäten Kuraſch hebben

machte der alte rundliche Gendarm
Courage aber ich bitte Sie meine Herren

Conrage Bei einem ſo S Geſchöpf
wendete ſich der Drogiſt nach allen Seiten

Nun da iſt doch nichts dabei antwortete der
alte Schmiedemeiſter und fing ſeine Geſchichte von
den ſechs Ochſen an die er in einer Magdeburger
Zuckerfabrik hatte beſchlagen müſſen und die dabei
wild geworden waren Diesmal re er

Es kömmt nur auf ein bißchen Courage an
Wer die nich hat der kann ſich man int Bett
packen

Würden Sie noch mit einem Menſchen um
gehen der ſich ſo ſchwächlich zeigt fragte der
Kantor mit heimlichem Angenzwinkern den Gen
darmen

Nich een Wort kriegt hei to hören
Der Schmied ſchmunzelte als der Proviſor mit
itternden Fingern an ſeinem Glas ſpielte und ſagte
reit

Mit ſo einem trink ich keinen Tropfen mehr
zuſammen

Am geſcheiteſten iſt man ſetzt ſich gar nicht aneinen Tiſch mit ſolchem Schwachmatikus trumpfte

der Kantor Er ſtand auf Meine Herren ich
glaube es iſt das Beſte wir ſuchen uns einen
anderen Platz So wendete er ſich an den Stamm
tiſch alle einzeln fragend ob ſie mitkommen würden
Nur den Drogiſten nicht

Als ſich nun alle erhoben ſchnellte der kleine
Mann von ſeinem Stuhl empor

Sie wollen doch nicht ſagen daß ich feige bin
daß ich ein ehrloſer Menſch bin

Da ſchrie der Handſchuhmacher der bisher
degeie gegrinſt hatte die Hand unter ſeine Me
daille ſchiebend

Erwat

Jawohl ſind Sie feige Ein ganz erbärmlicher
Kerl ſind Sie Sonſt wären noch nicht ſo viel
Scheiben kaput gegangen

Und und die anderen Herren meinen auch
ich ſei feige fragte der Proviſor mit heiſerer
Stimme

Er ſah nicht das heimliche Grinſen der anderen
Jhm ſchwirrte es in den Augen Tränen drängten
hinaus

Es war ganz ſtill geworden bei ſeiner Frage
Und als keiner ihm antwortete legte er das

Geld für ſeine Zeche neben ſein Glas nahm ſtill
ſeinen Hut und ging hinaus

Die Zurückbleibenden lachten gröhlend los über
den gelungenen Spaß

Wat wird hei nun woll maken Da bin ik
doch neugierig meinte der Gendarm

Der der wird ſich hüten dem Vieh zu Leibe
zu gehen Ha der machte verächtlich der Hand
ſchuhmacher Nennemann

Na das würde ihm auch wohl ſchlecht be
kommen ſagten die anderen Männer die nicht
glaubten daß der Drogiſt dergleichen tun würde

Wenige Tage ſpäter brachten die Schlächter
geſellen wieder ein Stück Rindvieh in die Stadt
Sie hatten ganz beſondere Vorſichtsmaßregeln an
gewandt das Tier an zwei Füßen zugleich gefeſſelt
und extraftarke Stricke verwendet Das war aber
auch nötig Die Schlächter führten heute einen
unterſetzten Stier zur Schlachtbank

Die ganze Nachbarſchaft eilte an die Fenſter und
in die Türen So ein gewaltiges Tier war ſchon
lange nicht durch die Straßen gekommen Die Kin
der die wieder hinterher laufen wollten wurden in
die Häuſer gerufen

Der Stier machte wohl den Verſuch zu ent
fliehen doch riß ihn der zweite Geſelle ſofort auf
die FüßeAlles atmete auf als das Tier im Torweg ver
ſchwunden war Die Mütter ließen die Kinder los
Die Erwachſenen riefen ſich ein paar Worte zu

Na nu is dat ja mal ohne Schaden vorüber
gegangen

Da ließ ſich ein ſcharfer trompetenartiger Bräll
ton vernehmen Gleich darauf raſte der SCer

raus aus dem Tor das die Schlächter in dor
Aufregung nicht geſchloſſen hatten Den einen Ge
r ſchleifte das Tier hinter ſich her bis der
ann den Strick losließ
Nun jagte der wütende Stier in großen Sätzenauf das Schaufenſter los das in der hellen Haus

wand wie ein dunkler Durchgang gähnte
Der h hatte das Hereinbringen des Tieres

geimlich beobachtet in der Rechten hielt er die
Eiſenſtange mit der er zur Nacht die Ladentür
verſicherte Wie von einer Laſt befreit wollte er
die Stange ſortſtellen als der Stier ausbrach

J rannte ver kleine Mann auf die Straße
ſeine Wehr wie ein Schwert ſchwingend Die Zähne
zuſammengebiſſen wie mit blinden Augen warf er
ſich dem wütenden Tier entgegen
Das ſtieß ihn um wie einen Häckſelſack Erſt
im Schaufenſter in das es mit beiden Beinen
ſprang wurde es ruhiger

Der Drogiſt mußte 6 Wochen lang im Bett
liegen bleiben bis eben ſein gebrochener rechter Fuß
vieder geheilt war

Als er wieder ordentlich lanfen konnte war ſein
erſter Gang zum Stammtiſch Dort empfing man
ihn ehrfurchtsvoll Und durch ſeine Heldenlat er
reichte er daß die Stadt außerhalb der alten
Mauern ein Schlachthaus baute

Wenn jetzt Nennemann von ſeinem Feldzug er
zählt dann wirft ſich der Drogiſt in die Bruſt und
ſchildert eifernd

So ſtellt ich mich auf Du ſollſt ſchon ſehen
dacht ich Und da kriegte das Vieh eines auf den
Schädel daß es in die Vorderbeine ſank Na
und dann kamen ja die Geſellen und führten es
ab Je Zuletzt erzählte der Drogiſt daß
er den Stier halb tot geſchlagen habe Und ſie
glaubten es alle

Haß
Aus dem Leben großer Dichter von

Peter Hamecher
Auch der Haß iſt ein Bildner Die Verneinung

ſchließt die Bejahung in ſich Je leidenſchaftlicher
das Gefühl eines Poſitiven iſt um ſo ſtärker wird
die Ablehnung des als Negation empfundenen
ſein Ja die Negation fördert die Jdee des lIuſt
empfundenen Wertes So wird der Haß zum
lebendigen Faktor im Geiſtigen Er wird zum Er
zeuger des Jdeals Er erhält einen lebenfördern
den ſittlichen Wert Vorausgeſetzt daß ihm ein
gleicher Wert des Poſitiven entſpricht Daß es ſich
aus der perſönlichen Verknüpfung aus dem Bereich
der iſolierten Erſcheinung zur Höhe des Jdeals
erhebt Auch wo er nicht auf dieſer höchſten ſitt
lichen und ideellen Höhe ſteht in der Satire gegen

GruppenEinzelerſcheinungen gegen Zuſtände

S 0

Individuen von mehr als geſonderter Bedeutung
iſt es mehr als bloße Verneinung Er wirkt rein
gend wie ein guter Teil der politiſchen Dichtung
zeigt Vor allem aber iſt er in der Kunſt bedeu
tungsvoll als ein Anſtoß zur Geſtaltung Dem Haß
verdankt die Kunſt ewige Gebilde voll leidenſchaft
licher Wucht und voll unwiderſtehlicher Komik
Aber ſie verdankt ihm auch häßliche Zerrbilder per
ſönlicher Unluſt und nicht nur einmal ſind ihre
Mittel zum Austrag ganz privater Mißhelligkeiten
benutzt worden Die Geſchichte pamphletiſtiſcher
Aeußerungen iſt umfangreich Es gibt hier recht
unerfreuliche Erſcheinungen die der Reiz der Dar
ſtellung kaum in milderem Lichte erſcheinen laſſen
kann Solche Entgleiſungen ins Menſchlich Allzu
menſchliche haben natürlich mit dem heiligen Haſſe
eines Dante eines Ariſtophanes wenig gemein
Aber ſelbſt die Größten ſind oft nicht frei von per
ſönlicher Empfindſamkeit die ſich vielleicht durch
eine Geringfügigkeit verletzt zu maßloſer Gehäſſig
keit ſteigert Jn jedem Künſtler ſind männliche und
weibliche Elemente gemiſcht und es macht wohl
den Eindruck als ob in ſolchen Fällen das Weib
in ſeiner leicht gekränkten Eitelkeit wie in ſeiner
leidenſchaftlichen ſubjektiven Befangenheit und
Parteliſchkeit die eintritt wenn das perſönliche Ge
fühl engagiert wird mit dem Manne durchginge

Der erſte und größte Pamphletiſt der neuen
iſt wohl der Jtaliener Pietro Aretino Er iſt
Vater des Journalismus auch in dem in
ziehen des Allerperſönlichſten in der Blo ung
des Privatlebens Einen Kondottiere der Literatur
hat ihn Tizian genannt der ihn ſchätzte Eine
Fürſtengeißel hieß er für andere Er ſelbſt nannte
ſich den göttlichen Aretino diving grazig uomo
libero Er wurde 1492 in Arezzo geboren als der
illegitime Sproß eines Adligen und begann ſeine
Laufbahn als Diener des Gefolges Leo K Durch
ein Lobgedicht auf dieſen Kirchenfürſten e er
e en telt h ſo wird er zum S r rder Großen ne chtungen SoneKomödien fromme Erbauungsbücher und Celſellge

Hymnen kommen aus ſeiner Feder Einen gewiſſen
Zeitwert haben ſeine Hetärengeſpräche
menti capricioſi Sein wahres Talent entdeckt er
aber erſt in einer literariſchen Fehde Es iſt das
Talent der Vloßſtellung und Verleumdung Er
wird zum literariſchen Erpreſſer großen Stils Und
dieſer Menſch ohne Bildungsſchas ſpobaritiſch
käuflich gemein wird zu einem Schreck ſeiner Zeit
Der Journalismus in ſeiner Gefährlichkeit reckt in
ihm zuerſt ſein Haupt empor Fürſten fürchten ihn
und überhäufen ihn mit Geſchenken Er wird als
politiſcher Agent benutzt Karl V gibt ihm große
Gunſtbezeigungen Der lange Jahre vom ſicheren
Venedig aus durch Schmeichelei oder Drohung die
Großen ausbeutelte durfte von ſich ſagen Jch
ſcheine das Orakel der Welt geworden zu ſein
Jeder kommt mir zu erzählen welches Unrecht
ihm von dieſen Fürſten jenem Prälaten wider
fahren und ſo bin ich der Sekretär der ganzen
Welt Was es hieß Aretinos Haß zu erregen
hat Michelangelo erfahren der die Erpreſſungs
verſuche die jener in ſeiner demütig ſchmeichleriſchen
Art gewagt von ſich abgleiten ließ Der Aretine
ſchreibt an den Meiſter einen natürlich ſehr geſchick
in die Oeffentlichkeit lancierten Brief der in ſeiner
gefliſſentlichen Höflichkeit und in ſeinen verſteckten
Andeutungen ein Muſter ſeiner Art iſt Er ermahnt
ihn an frühere Verſprechungen Gnut wäre es aller
dings geweſen wenn Jhr mit aller Sorgfalt Euer
Verſprechen erfüllt hättet wäre es auch nur um
den böſen Zungen Schweigen zu gebieten die da
behaupten nur ein Gherardo oder Tomaſo wüß
ten Gefälligkeiten aus Euch herauszulocken Solcheg
Anſpielungen wie die auf Buonarottis Beziehnn
gen zu Tomaſo Cavallieri wußte Aretino in ihren
Wirkung recht wohl zu ſchätzen und es iſt n
daß ähnliche Spetnlationen auf die Kontrainſtinkt
in der Plagialgeſchichte immer wiederkehren

Von der Ungerechtigkeit perfönlicher Abneigun
gen nicht frei waren auch um unſerer Zeit näher
zu rücken Goethe ſiehe Lenz Kleiſt und Schillen
Bürger Gute Pamphletiſten waren dann die

Romantiker in ihren fatiriſchen Arbeiten gegen
Kotzebue und andere Schädlinge und als ein
Meiſter der Schimpfkunſt galt vor allem Schopen
hauer Aber ihre Fehden blieben trotz der Schärſen
mit ver ſie geführt wurden auf dem Boden dern
Literalur

Ein guter Haſſer ſchließlich war Heinrich von
Kleiſt Die Maßloſigkeit ſeines Weſens läßt ihn
auch hier die Grenzen vergeſſen Wenn er ſich an
Goethe für die Ablehnung ſeiner Dramen in ſehr
perſönlichen Diſtichen rächt wenn er an Jffland
der das Kätchen von Heilbronn nicht aufführen
wollte einen Brief richtet der nicht weniger ſelt
ſame Anſpielungen enthält wie der Aretings an
Michelangelo ſo wird man ihm gewiß nicht recht
geben aber man wird keinesfalls aus dieſen Ent

leiſungen die Jntegrität ſeines Charakters ver
ächtigen Und in ſeiner Stellungnahme gegen

RNapoleon wird der et Kleiſts wahrhaft groß und
furchtbar ganz erfüllt von der Größe und Wucht
der Jdee
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